
980 III. Der Güteniaassstab f. d. techn. Werth d. Konstruktionsmaterialien. (428)
.4

d. Gütemaassstäbe.

428. Wenn ein Material möglichst umfassend durch die Ergebnisse

der früher besprochenen Prüfungsarten gekennzeichnet werden soll, so sind

die in Tab. 29 aufgeführten Werthe zu bestimmen.

Tabelle 29. Zusammenstellung der Güternaassstäbe.

Die zur Zeit gebräuchliehsten \Verthe sind fett gedruckt.
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Ausserdem: Die Ergebnisse der chemischen und physikalischen Untersuehungen

Zur vollständigen Kenntniss der Eigenschaften eines Kon—

struktionsmateriales gehört auch die Kenntniss von den Veränderungen

der Eigenschaften unter der Einwirkung sehr niedriger und

sehr hoher Wärinegrade‚ aber bisher hat man es vermieden, diesen

Punkt zum Gegenstand der Lieferunngedingungen zu machen, und es

kann auch nicht erwartet wurden7 dass dies in absehbarer Zeit geschehen

wird. Ich habe also diese Punkte bei Aufstellung der Tabelle ausser

Acht gelassen.

Aus Tab. 29 und den früheren Erörterungen geht hervor, dass die

Bruehspannung und die Dehnbarkeit den Hauptgiitomaassstab

für unsere Konstruktionsmaterialien bilden.

1) Seheer— und Loehversuche werden nur ausnahmsweise fiir die Materialbeurtheilung

benutzt; dann wird meistens nur GB bestimmt. Sehlag‘biegßversuelm werden bei Eisenbahn—

materialien benutzt. Der Sehlagstanehprobe sollte man mehr Aufmerksamkeit schenken.

 


